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Gemeindebrief Mai 2025   
 

 

Der Mai zieht ins Land, ein Maler mit Licht und zarten Farben – und hier, im lieblichen Berner Jura, in Sornetan, 

wo ich gegenwärtig meine Ferientage verbringe, entfaltet er seine Pracht vor dem ehrwürdigen Antlitz der 

Kirche. Wie Verse eines Liedes entfalten sich die Blätter an den Bäumen, die das Gotteshaus umgeben, jeder 

Tag schreibt eine neue Zeile in das Buch des Frühlings. 

Es ist diese Zeit, in der die Luft selbst zu flüstern scheint, von verborgenen Wundern und neuem Leben. Die 

ersten Blüten, die nun auch die Bäume rund um die Kirche schmücken, gleichen zarten Gedanken, die aus der 

Erde steigen, ein Versprechen der Fülle, die noch kommen mag. Und vielleicht klingt der Gesang der Vögel 

hier, inmitten der sanften Hügel des Juras, noch ein wenig inniger, webt sich wie ein feiner Faden durch die 

Stille des Morgens, eine Melodie der Freude über die wiederkehrende Wärme. 

Inmitten dieses erwachenden Lebens, vor der Kulisse der festen Mauern der Kirche, spüren wir vielleicht eine 

besondere Sehnsucht, selbst innezuhalten. Einen Moment zu verweilen am Rande des Alltags, um die 

Schönheit dieser flüchtigen Tage aufzunehmen. Es ist, als würde die Natur, die dieses historische Gebäude 

umarmt, uns eine doppelte Einladung aussprechen: uns von ihrer stillen Pracht und der spirituellen Ruhe 

dieses Ortes berühren zu lassen. 

  



 

 

In solchen Augenblicken, wenn der Duft der Blüten unsere Sinne umfängt und das sanfte Grün unsere Augen 

erfreut, während unser Blick vielleicht auf einen Kirchturm fällt, der gen Himmel strebt, können wir eine 

Ahnung von etwas Grösserem verspüren. So wie ein Künstler in seinen Werken seine Seele offenbart, so 

scheint in der unendlichen Vielfalt und Harmonie der Schöpfung – und in der Beständigkeit dieses 

Gotteshauses – ein tieferer Sinn aufzuleuchten. 

Die Schriften sprechen davon, dass Himmel und Erde die Herrlichkeit Gottes verkünden. Und so mag es uns 

gerade hier, in Sornetan, inmitten der erwachenden Natur und in der Nähe dieses Ortes des Glaubens, 

besonders leichtfallen, in der entfalteten Pracht und der spirituellen Ausstrahlung einen Widerhall dieser 

göttlichen Schöpferkraft zu erkennen. Jedes zarte Blühen, jedes kühne Wachsen scheint ein stilles Zeugnis zu 

sein von einer unendlichen Quelle des Lebens und der Schönheit, die auch diesen Ort seit Jahrhunderten 

prägt. 

Nehmen wir uns also die Zeit, in diesem Maienlicht zu wandeln, achtsam für die kleinen Wunder, die uns 

begegnen. Lassen wir uns von der Poesie des Frühlings und der friedvollen Ausstrahlung dieser spirituellen 

Orte berühren und öffnen wir unsere Herzen für die leise Botschaft der Schöpfung und des Glaubens, die uns 

von der Güte und der unendlichen Kreativität des Göttlichen erzählt. 

Ich wünsche Ihnen gesegnete Tage und einen Mai voller Licht und Momenten innerer Einkehr. 

Herzlich,  

Pfr. Niklaus Friedrich 

 

 

 


